
 

Amtskeller slow-travel genussreisen präsentiert: 

 
Studien-, Genuss- und Kulturreise vom Feinsten für max. 8 Teilnehmer 

 

Elsaß intensiv vom 28. – 30. September 2026 
  

"Vom „Ôutre Foret“ über die Nordvogesen zum Mont Sainte Odile und weiter entlang der „Route des Vins“ bis 
südlich von Colmar" und Retour durch das „Grand Ried“ 

 

Blattausschnitt Elsäßer Weinstraße in ihrem mittleren Abschnitt 

  
Elsäßische Bilderbuch- Impressionen 

Als gelernter Geograph, Architekt und Hobby-Historiker führt Sie der Amtskeller-Patron Christian Frey an die 
entscheidenden „Keimzellen“ europäischer Geschichte! An Orte abseits der großen Touristenströme, von denen kaum jemand 
weiß, dass sie überhaupt existieren, die aber unser europäisches Abendland so geprägt haben, wie wir es heute kennen! Im 
Frieden wie vor allem in Kriegszeiten … Das Ganze gepaart mit wundervoller Kulinarik und Spitzen-Weinen … 
 
Montag, 28.09.2026 Anreise im komfortablen Daimler 9-Sitzer Kleinbus. Grenzübertritt in den 
Nordvogesen. Historischer Exkurs: ist das Elsaß nicht sowieso deutsch….?!“ Ein Tag voll geballter 
europäischer Geschichte … Leichter Aufgalopp mit einer Passage durch das „Ôutre Foret“ mit Besuch von 
Hunspach, einem Fachwerkdorf von unvergleichlicher Homogenität! Exkurs: Erdölförderung im Elsass - wie 
bitte??!! Industrielle Erdölförderung lange vor den Saudis …. Eine kleine Führung im Erdölmuseum! 
Mittagessen im „À L´ETOILE“ in Merkwiller-Pechelbronn bei Madame Peltier: oppulent-üppiges Mittagsmahl 
mit Grand Cru Riesling in Strömen in einem sehr typischen Restaurant! In beschwingter Fahrt geht es Richtung 
Elsässischer Weinstraße. Historischer Exkurs: Das „Taufbecken“ der deutschen Nation – wie bitte?!  Exkurs: 
De Dietrich – eine Industriellen-Dynastie von Weltrang im Unterelsaß – wie bitte??!! Exkurs: aktuelle 
wirtschaftliche Situation im Elsaß. Am Abend Besichtigung des Klosters Odilienberg — Mont Ste. Odile. 
Führung durch den wichtigsten Wallfahrtsort des Elsaß. Umgeben von der Heidenmauer („Mûr Paën“) aus 
keltischer Zeit: mystische Kult- und Opferstätte anstelle des heutigen Klosters. Einchecken im Hotel „Le 
Pavillon 7“ in Obernai mit anschliessendem Abendessen in der urigen Elsäßer Weinstub „Le Freiberg“ mit 
begleitenden Weinen.  
 

Dienstag, 29.09.2026 
  

Besichtigung der Königlichen Blankwaffenmanufaktur (Armes Blanches) in Klingenthal gegründet unter 
Louis XV. Fahrt entlang der elsässischen Weinstrasse „Route des Vins d´Alsace“ in ihrem nördlichen und 
mittleren Teil. Dieser Tag steht ganz im Zeichen des Weines & der Kulinarik! Weinlehrpfad „Grand Cru 
Zotzenberg“ in Mittelbergheim. Anschliessend Weindegustation & Kellerbesichtigung im Weingut „Maison 
Boeckel“ in Mittelbergheim. Besonderheit: der einzige Sylvaner im ganzen Elsass der laut Weinbaugesetz als 
„Grand Cru“ zugelassen ist! Mittagessen im „La Table Du 5“ im historischen Zentrum von Barr im nagelneu 
renovierten Super-Luxus-Resort Hotel-Spa „5 Terres“, einem ehemaligen „Patrizierhaus“ aus dem 16. Jh.! 
Mit schickem 3-Gang Menü inkl. Wein & Wasser. Absolut einzigartig, das aktuelle Hotel-Highlight im Elsaß. 
Am Nachmittag entlang der Weinstraße nach Kaysersberg, einem der schönsten Städtchen an der Weinstrasse! 
Grosse Weindegustation bei Jean-Baptiste Adam in Ammerschwihr. Es folgt eine wunderschöne kleine 
Passage durch die Hochvogesen zu unserem Quartier, dem Hotel-Restaurant „Le Bouton d´Or“, eine in 
atemberaubender Solitärlage positionierte ehemalige Ferme – ein ehem. Almbauernhof voll Herzlichkeit 
inmitten der freien Natur. Dort tafeln wir auch in der dazugehörigen Auberge nebst Weinen! 
 

Mittwoch, 30.09.2026 
 

Besuch von Eguisheim – der Stadt von Papst Leo IX. Stadtführung. Einzigartige Stadtanlage in konzentrischen 
Kreisen – äußerst sehenswert! Höchste Zeit für eine kleine Zwischen-Degustation - damit der Kreislauf in 
Schwung kommt. Mittagessen mit begleitenden Weinen - Achtung: im Sterne-Restaurant Julien Binz! 
Anschließend Fahrt Richtung Norden durch das „Grand Ried“ – was ist das „Große Ried“?! Schon die Fünfte 
der komplett unterschiedlichen Landschaftstypen des Elsaß innerhalb von 3 Tagen! Sélestat – Stadt am 
Wasser, Stadt durch das Wasser! Während der Fahrt nach Norden kehren wir beim einem weiteren Bio-Winzer 
unseres Vertrauens ein: bei Pierre Koch & Fils in Nothalten. Ab 18 Uhr gemütliche Heimfahrt und Ankunft im 
Heimatgebiet gegen 20 Uhr. 
 

Im Reisepreis von 1.350 Euro sind folgende Leistungen eingeschlossen:  
Transport im komfortablen klimatisierten Klein-Reisebus, 2 Übernachtungen im Doppelzimmer mit Frühstück, 3 Mittag-
essen, 2 Abendessen jeweils inkl. Reichlich Wein & Getränken, Eintrittsgelder für 2 Museen, alle 3 Weindegustationen, 
ausführliche Reisemappe mit aufschlussreichem Kartenmaterial. Die komplette Reiseleitung nebst diversen Führungen, 
wissenschaftlichen Erläuterungen & Dolmetschertätigkeiten sind ebenfalls im Reisepreis enthalten! Also Vollpension 
im allerbesten Wortsinn! Nicht eingeschlossene Leistungen: Ausgaben des persönlichen Bedarfs sowie Trinkgelder. 
Einzelzimmerzuschlag 100 Euro pro Nacht. 
Hinweis in eigener Sache: alle unsere Reisen sind exklusive Genussreisen mit heiterem Studiencharakter, das heißt, daß 
neben aller gebotenen Kulinarik und Spitzenweinen, eine ganze Menge an input in Sachen Landeskunde, Geschichte, 
Geologie, Kultur auf den interessierten Reiseteilnehmer warten! Und das  ganze direkt, ohne zwischengeschaltete  
Dolmetscher. Unser gutes „Netzwerk“ im Elsaß ermöglicht Ihnen den erfrischenden Direktkontakt mit Winzern, 

 
 
Gastronomen, Erzeugern & Einheimischen in 
exklusiver, kleiner Reisegruppe! Anmeldung  
& weitere Infos unter Amtskeller 07231- 82662 
oder info@amtskeller-ersingen.de  


